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Stellungnahme 

 

 

 

Köln. In diesem Jahr findet der ,,Marsch für das Leben“ am 16. September 2023 erstmalig in 

Köln statt. Rechtsextreme Aktivist*innen und politische Parteien haben in der Vergangenheit 

mehrfach am Marsch für das Leben teilgenommen und rufen auch dieses Jahr dazu auf. Es gibt 

keine klare Abgrenzung der Organisator*innen zum rechten Milieu. Unter sogenannten 

christlichen Fundamentalist*innen beobachten wir antidemokratische und menschenfeindliche 

Einstellungen. Für uns als Vertreter*innen der Regional- und Jugendverbände des BDKJ in der 

Erzdiözese Köln ist es nicht hinnehmbar, dass Christ*innen Seite an Seite mit 

Rechtsextremist*innen auf die Straße gehen oder gar zusammenarbeiten. Wir kritisieren die 

Bewegung auch für ihre wiederkehrende frauenfeindliche Rhetorik. Frauen, die eine 

Abtreibung vorgenommen haben, als Mörderinnen zu bezeichnen, hat nichts mit christlicher 

Nächstenliebe zu tun. Ungewollte Schwangerschaften sind existenzielle Konfliktsituationen, in 

denen Frauen Unterstützung brauchen, keine Bevormundung. Als BDKJ im Erzbistum Köln 

rufen wir deswegen dazu auf nicht am Marsch für das Leben teilzunehmen und klar gegen 

antidemokratische und menschenfeindliche Einstellungen einzutreten. 

(162 Wörter, 1.255 Zeichen) 

Im BDKJ-Diözesanverband Köln haben sich elf Jugendverbände mit insgesamt rund 50.000 

mitwirkenden jungen Menschen zusammengeschlossen. Als Dachverband vertritt der BDKJ die 

Interessen der nachwachsenden Generation in Kirche, Staat und Gesellschaft. 
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